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Filmpädagogisches Begleitmaterial 

A WIE APFEL 

Iran 2022 

Originaltitel: Rooz-e sib 

80 Min. Spielfilm, Farbe 

Regie: Mahmoud Ghaffari 

Empfohlen ab 9 Jahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

THEMEN 
Familie, Verantwortung, Schule, Beruf, Lebenserwartung, Träume und Hoffnung 
 

TRAILER 
https://www.youtube.com/watch?v=lo9Tswys4So 
 

CAST & CREW 
Regie: Mahmoud Ghaffari 

Cast: Aria Mohammadzadeh, Arian Rastkar, Zhila Shahi, Khodadad Bakhshizadeh, Mahdi 

Pourmoosa  

Buch: Mahmoud Ghaffari, Mahnaz Jarchi 

Produzent*in: Elaheh Nobakht 

Produktion: ELI Image  

 

Begleitmaterial Stuttgarter Kinderfilmtage 2023, Autor: Christian Bluthardt 
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KURZBESCHREIBUNG 
 

Die zwei Brüder Mahdi und Saeed leben mit ihrer Familie in einem Vorort von Teheran. Ihre 

Eltern sind beide berufstätig, jeweils in der Hoffnung auf ein besseres Leben. An seinem 

ersten Schultag verspricht Mahdi seiner Klasse einen ganzen Korb voller Äpfel mitzubringen 

– schließlich ist das der Beruf seines Vaters, der gemeinsam mit dem großen Bruder Saeed 

täglich kiloweise Äpfel in den Straßen verkauft. Fatalerweise wird gerade jetzt Papas Pickup 

geklaut, natürlich samt den Äpfeln. Saeed, der sich für seinen kleinen Bruder verantwortlich 

fühlt, begibt sich daraufhin in die verwinkelten Straßen Teherans, auf der Suche nach Äpfeln 

und letztlich auch einem finanziellen Ausweg für die Familie. Doch die Situation betrifft 

natürlich nicht nur die beiden Jungen, gleichzeitig stehen Existenz und Zukunft der ganzen 

Familie auf dem Spiel. Der Vater Morteza hält nichts vom Stadtleben und würde am liebsten 

wieder in die Berge ziehen. Mutter Mahboubeh wiederum träumt vom Leben in der 

Neubausiedlung und einem eigenen Second-Hand-Kleiderladen. „A wie Apfel“ erzählt uns 

mittels rauem Realismus und messerscharfem Blick eine Geschichte über die iranische 

Gesellschaft, in der es neben Korruption und Missständen auch Hoffnung geben muss. 

 

 

 

AUFBAU DES BEGLEITMATERIALS 

VOR DEM KINOBESUCH 

o Informationen über die Stuttgarter Kinderfilmtage 

o Erwartungen und Vorerfahrungen der Schüler*innen 

o Filmplakat 

 

NACH DEM KINOBESUCH 

o Nachbesprechung zum Film: 

„Hebe die Hand“ – erste Befragung 

Allgemeine Fragen zum Film 

Vertiefende Fragen zum Film 

Stilmittel im Film  
 

o Aufgaben zum Film 

Aufgabe 1: Die Charaktere im Film 

Aufgabe 2: Szenenbildanalyse 
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VOR DEM KINOBESUCH 

Informationen über die Stuttgarter Kinderfilmtage 

Die Kinder erhalten Informationen über das Kino, die Stuttgarter Kinderfilmtage und den 

Filmwettbewerb (siehe Kasten) sowie über den Film, in den sie gehen. 

 

Die Stuttgarter Kinderfilmtage gibt es seit 1986. Sie zeigen Filme aus aller Welt. Die 

Kinderfilmtage 2023 widmen sich dem Thema „Wir Kinder – Unser Blick auf die Welt“. Es 

geht hier um Vielfalt und Gemeinsamkeiten. 

Im Filmwettbewerb wählt eine Jury aus Kindern den besten Film aus und kürt ihn zum 

Siegerfilm. Im Wettbewerb werden neue, internationale Kinderfilme gezeigt, die noch nicht in 

Stuttgart zu sehen waren. Es sind also Stuttgarter Premieren. Darum sind viele Filme nicht 

synchronisiert und werden „eingesprochen“. Eine im Vorführsaal sitzende Sprecherin spricht 

per Mikrofon auf Deutsch die übersetzten Filmdialoge ein.  

Das Programm macht Kindern ungewöhnliche Filme zugänglich. Wir wollen Kindern die 

Vielfalt des Kinderfilms zeigen. Mit Filmgesprächen, eingeladenen Darsteller*innen und 

Spielaktion ermöglichen wir den jungen Besucher*innen, sich mit dem Medium Film vertraut 

zu machen und sich mit den Inhalten zu beschäftigen. Die besondere Qualität des 

Programms wird durch eine entsprechende Vorbereitung und ein Filmgespräch deutlich. Ein 

Filmgespräch erleichtert die Verarbeitung der gesehenen Inhalte. 

 

 

ERWARTUNGEN UND VORERFAHRUNGEN DER SCHÜLER*INNEN 

Zuerst geht es darum, vorab die Seherfahrungen der Klasse zu besprechen. Außerdem wird 

der Besuch bei den Stuttgarter Kinderfilmtagen vorbereitet und über die möglichen 

Erwartungen an den Film gesprochen: 

o Wart ihr schon einmal im Kino? Wenn ja, was habt ihr gesehen? 

o Was ist anders daran, einen Film im Kino anzusehen? 

o Ändert sich beim Kinobesuch etwas am Mitfühlen mit der Handlung und den Figuren? 

o Welche Art von Filmen schaut ihr gerne? 

o Wart ihr schon einmal bei den Stuttgarter Kinderfilmtagen? 

o Was erwartet ihr euch von dem Kinobesuch? 
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FILMPLAKAT 

Wir sehen uns gemeinsam das Filmplakat an (siehe Anhang): 

o Was ist auf dem Plakat zu sehen? 

o Wovon könnte der Film handeln? 

o Wo spielt der Film? Gibt es Hinweise? 

o Beschreibt die Orte und Personen, die auf dem Plakat zu sehen sind. 

o Wovon könnte der Film handeln? Gibt uns der Titel des Films mögliche Hinweise? 

o Wie ist die Stimmung, die vom Plakat ausgeht? Lustig? Heiter? Ernst? Traurig? 

o Bekommt ihr Lust, den Film zu sehen? 

 

NACH DEM KINOBESUCH  

1. NACHBESPRECHUNG ZUM FILM 

Bei gemeinsamen Filmbesuchen als Klasse ist es wichtig, hinterher über das Gesehene zu 

sprechen. Die bei den Kinderfilmtagen gezeigten Filme behandeln grundsätzlich Themen, 

welche hinterher besprochen und bearbeitet werden können. Im Folgenden finden Sie 

diverse Fragenkataloge sowie weitere Arbeitsaufträge und –methoden, mithilfe derer der 

Filmbesuch nachbesprochen werden kann. 

 

„Hebe die Hand“ - erste Befragung / Empfinden des Filmerlebens 

Es werden verschiedene Adjektive vorgelesen, sobald eines der Wörter auf das individuelle 

Filmerleben der Schüler*innen zutrifft, hebt man die Hand. Hier kann auch Raum gelassen 

werden, eine Entscheidung zu begründen. 

 

witzig    spannend   mitreißend 

traurig    langatmig   schrecklich 

langsam    informativ   schön 

schnell    uninteressant   finster 

 

ALLGEMEINE FRAGEN ZUM FILM 

o Wie heißen die Protagonist*innen im Film? 

o Was für Berufe üben die Eltern aus? 

o Wer kann grob die Handlung des Films nacherzählen? 

o Wo spielt der Film? In welchem Land, in welchen Räumlichkeiten? 

o Könnte der Film auch woanders spielen? Zum Beispiel bei uns in Deutschland? 
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VERTIEFENDE FRAGEN ZUM FILM 

o Der Schulalltag wird im Film ziemlich oft gezeigt. Gibt es Unterschiede zu unserem 

Schulalltag? Was ist anders, was ist gleich? (z.B. haben Kinder keinerlei Rechte, 

siehe die Szenen mit dem Schulleiter.) 

o Es gibt eine Szene, in welcher ein Vater der Lehrerin Geschenke macht. Mit welchem 

Ziel? Worum geht es in dieser Szene eigentlich? (hier wird Korruption angedeutet 

und dass man mit Geld bzw. Bestechung sehr einfach Dinge erreichen kann.) 

o Sind euch Momente aufgefallen, in denen die Männer- bzw. Frauenrolle eine 

Bedeutung haben? (z.B. darf der Vater nicht die Wäscherei betreten.) 

o Manche Situationen wären in Deutschland undenkbar. Welche? 

o Es gibt einige ungerechte Situationen im Film. Welche? 

o Was zeigen uns diese Szenen? Was bedeutet das für die Protagonist*innen? 

o Wie findet ihr das Ende des Films? Seid ihr damit zufrieden? Sind die 

Protagonist*innen zufrieden? Was hätte anders laufen können? 

 

STILMITTEL IM FILM 

o Es gibt viele Szenen im Film, in denen gar keine Dialoge vorkommen. Es wird viel 

mehr gezeigt als gesprochen. Was denkt ihr, ist die Absicht dahinter? Was sind dabei 

die Vorteile (oder Nachteile) für das Erzählen der Geschichte? 

o Der Film hat teilweise einen sehr „dokumentarischen“ Stil. Was könnte damit gemeint 

sein? Wie wirkt sich das auf die erzählte Handlung aus? 

o Wie sind die Farben im Film? Ist der Film eher bunt oder monoton? Welche Absicht 

könnte (jeweils) dahinter stecken? 

o Die Kamera nimmt verschiedene Positionen ein. Mal sitzt sie nah an den Figuren 

dran, mal ist sie weit weg und distanziert. Was könnte die Absicht dahinter sein? 

o Gibt es Musik? Wenn ja, wann und zu welchem Zweck? (Anmerkung: es gibt selten 

Filmmusik, meistens nur,  wenn z.B. wo ein Radio läuft. Das unterstreicht den 

dokumentarischen Charakter des Films, es werden keine „manipulativen“ Stilmittel 

genutzt, die Emotionen beim Publikum werden aus den Figuren heraus erzeugt. 

Wenn der Vater durch die verschneiten Berge wandert, gibt es gezielt Filmmusik, die 

Szene wirkt dadurch sehr ergreifend.) 
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2. AUFGABEN ZUM FILM „A WIE APFEL“ 

AUFGABE 1: Die Charaktere im Film (KOPIERVORLAGE) 

Im Zentrum des Films steht eine iranische Familie. Die vier Hauptfiguren sind ziemlich 

unterschiedlich und haben verschiedene Charaktereigenschaften. Die Schüler*innen 

schreiben kleine Steckbriefe über die Protagonist*innen, diese werden hinterher besprochen. 

 

Mahdi (kleiner Bruder) 

Was sind seine Interessen? Was ist ihm wichtig? 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Wie geht er mit Problemen und Schwierigkeiten um? 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Saeed (großer Bruder) 

Was sind die Beweggründe für sein Handeln? Was ist ihm wichtig? 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Wie geht er mit Problemen und Schwierigkeiten um? 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Mahboubeh (Mutter) 

Was ist ihr wichtig? Wie geht sie mit den Problemen um?  

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Was sind ihre Ziele im Leben? Was sind ihre Hoffnungen? 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Morteza (Vater) 

Was ist ihm wichtig? Wie geht er mit den Problemen um?  

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 
 

Was sind seine Ziele im Leben? Was sind seine Hoffnungen? 

__________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________ 



AUFGABE 2: Szenenbildanalyse (KOPIERVORLAGE)

 

 

Fragen: 

o Was ist in dem Bild zu sehen?

o Wie ist die Stimmung in der Situation?

o Wie ist die Beziehung der Figuren zueinander 

o Was erzählt uns das Bild über den Handlungsort?

o Gibt es „Subtext“? Kann man etwas „zwischen den Zeilen lesen“?

 

7 

AUFGABE 2: Szenenbildanalyse (KOPIERVORLAGE) 

dem Bild zu sehen? 

Wie ist die Stimmung in der Situation? 

Wie ist die Beziehung der Figuren zueinander dargestellt? 

Was erzählt uns das Bild über den Handlungsort? 

Gibt es „Subtext“? Kann man etwas „zwischen den Zeilen lesen“?  
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ANHANG: Filmposter 


